Beni h gene 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 17. 


Marienwerder, den 24ten April 1844. 


— — — 


Bekanntmachungen. 


7) Als muthmaßlich geſtohlen find hier 3 ½ Ellen feines ſchwarzes Tuch, welche 
ein wegen Diebſtahls verhafteter Menſch im Herbſt vorigen Jahres an den Stell⸗ 
macher Ziemann in Richenwalde bei Schlochau verkauft hat, eingeliefert worden. 
Wir fordern den unbekannten Eigerthümer dieſes Tuches auf, feine Eigenthums⸗ 
Anſprüche an daſſelbe bei uns binnen 4 Wochen geltend zu machen. 

Deutſch⸗Crone, den 13ten April 1844. 
Königl. Inquifitoriats-⸗Deputation. 


— 


8) Zur anderweiten Verpachtung der eine Meile von der Stadt Vandsburg und 
in gleicher Entfernung von der Stadt Zempelburg an der Königl. Forſt bei den 
Amtsdörfern Groß Wolwitz und Klotzbuden belegenen ſogenannten Maſurenwieſen 
von circa 138 Wie culm. Flächeninhalt in Parzellen von 1 bis 4 Morgen zur 
Heurutzung auf die 3 Jahre 1844, 1815 und 1816, unter den in hieſiger Amts⸗ 
Regiſtratur zur Einſicht bereit liegenden Bedingungen iſt ein Lizitatiens⸗Termin 


auf den 2 9ſten April d. J. Vormittags in dem Waldwärterhauſe zu Maſury 
anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 


Vandsburg, den 25ſten März 1844. 
Königl. Domainen-Rentamt. 


— 


Vorladun gen. 


N Zu den, im hieſigen Commandantur⸗Gerichts⸗Zimmer, auf den 20ſten Mais 
20ſten Juni, 20ſten Juli d. J. Morgens 11 Uhr anberaumten Terminen, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, werden hierdurch 
a. der, am 214ſten Auguſt v. J. von der Arbeit in hieſiger Feſtung e 
Landwehrſtraͤfling Martin Orzel, 37 Jahr alt, katholiſch, gebürtig au 
Schwetzen, Kreiſes Neuſtadt, a. 
b. der, am 2ten September v. J. vom Arbeitspoſten enkwichene Aae e 
S Ruh, 27 Jahr alt, katholiſch, gebürtig aus Rehhoff, Kre 
tuhm, > 


vorgeladen, widrigenfalls nach Vorſchrift des Edikts vom 17ten November 1764 
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und der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Ordre vom 23ſten März 1839, wider fie in con- 
tumaciam erkannt werden wird: 
daß ein jeder von ihnen, für einen Deſerteur zu erachten, fein Name öffent 
lich betannt zu machen, fein ſämmtliches gegenwärtiges und zukünftiges 
Vermögen zu confisciren und den betreffenden Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen 
zuzuſprechen ſei. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Gegenflände eines der 
Entwichenen in Gewahrſam haben, hierdurch angewieſen, davon ſofort bei Verluſt 
ihres etwanigen Rechts, Anzeige zu machen und bei Vermeidung des doppelten Er⸗ 
ſatzes, unter keinerlei Vorwand, dem Entwichenen etwas verabfolgen zu laſſen. 
Feſtung Graudenz, den Uſten Februar 1844. 
Königl. Commandantur⸗Gericht. 


10) Nachdem auf das oͤffentliche Aufgebot des angeblich verloren gegangenen auf 
dem in Rederitz belegenen, sub Nro. 49. Vol. II. im Hypothekenbuch verzeichneten, 
dem Peter Huhnke gehörigen Koſſäthenhofe sub Rubr. III. Nro. 1. ex decreto vom 
zten September 1826 eingetragenen Dokumentes über 150 Rthlr. väterliches Erb⸗ 
theil der minorennen Chriſtina Doge vom 16ten Dezember 1811 angetragen wor 
den, werden hierdurch alle diejenigen, welche auf dieſes Hppotheden ⸗Inſtrument, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu ma⸗ 
chen haben, hierdurch aufgefordert, ſich damit fpäteftens in dem am Zten Juni 
d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor von Bismarck im hieſigen 
Gerichtsgebäude anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren etwat⸗ 
gen Anſprüchen werden präkludirt und das qu. Hypotheken Inſtrument für null 
und nichtig erklärt werden wird. Dt. Crone, den Iten Februar 1844. 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


Ner kauf von Grundſtücken. 


11) Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Culmſee Nro. 91. belegene Schloſſermeiſter Johann Hoffmannſche 
Nachlaßgrundſtück, 240 Rthlr. an Werth, ſoll in termino den 13ten Juli 1844 
VM. 11 uhr und NM. 3 Uhr an Gerichtöftelle meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den I7ten Januar 1844. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Das, der Färber Adam Roſenauſchen Eheleuten in Lautenburg gehörige, da⸗ 
ſelbſt unter Nro. 225. gelegene Grundſtück, fol im Termin den 2ten Juli c. an 
hieſiger Gerichtoſtelle verkauft werden. 
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Die auf 1823 Kehle. 177 ſgr. 6 pf. abſchließende Lare, fo wie der neueſte 
Hypethekenſchein können in dem Zten Gefchäfts« Bureau eingeſehen werden. 
Strasburg, den öten März 1841. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Strasburg. un 
Das hierſelbſt unter Nro. 127. des Hypothekenbuches gelegene, den 1 
und Dorothea Müllerſchen Erben gehörige, ehemalige Großbürgerhaus, are 
auf 1000 Rihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 85 
Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 5ten Juli c. 11 Uhr an ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Strasburg, den 23ſten Februar 1841. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
x 2 ae 


14) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Baugefargenen Heinrich Hoffmann gehörige in dem Dorfe Klein⸗ 
Gilwe zu Adlich Littſchen gehörig, sub Nro. 5. belegene Kathengrundſtück, beſtehend 
aus einem Wehnhauſe nebſt Scheune, abgeſchätzt auf 65 Rthlr. 8 ſgr., Mt Fur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Zu deſſen Verkauf an den Meiſtbictenden iſt 
Termin auf den 20ſten Auguſt c. 10 uhr Vormittage in Littſchen an gewöhnli⸗ 
cher Gerichtsſtätte angeſetzt, wozu Käufer eingeladen werden. Zugleich werden die 
unbekannten Gläubiger bei Strafe des Verluſtes ihrer vermeintlichen Forderungen 
vorgeladen. 

Die Taxe und die Bedingungen des Verkaufs ſind in der Regiſtratur deb 
unterzeichneten Gerichts einzusehen. Marienwerder, den 10ten April 18414. 

Das Patrimonial-Gericht Littſchen. 


13) 


15} Nothwendiger Verkauf. 2 
Der hieſelbſt auf der Danziger Vorſtadt sub Nro. 225. belegene, dem Schön⸗ 

färber Schulz gehörige Speicher, abgeſchätzt auf 1218 Rthlr. 19 ſgr. 9 pf., zu⸗ 

folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſcherden Taxe, fol am 


ten Mai c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 
Konitz, den ſten Februar 1844. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gerlcht. — 
16) Does der hieſigen Kämmerei gehörige, im ſogenannten Richnauer Schlüſſel 
belegene, 2 


"a Meile von Thorn entfernte Windmühlen ⸗Grundſtäck . 
Rebend aus einer erſt vor 3 Jahren neu erbauten Bockwindmühle, einem 
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‚gebäude, einer Scheune und einem Stalle; ferner mit 102 Morgen 47 []Ruthen 
preußiſch Acker und Wieſenland, fol in öffentlicher Lizitation an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen Kaufgeld auf Rente veräußert werden. 0 

Wir haben dazu den Termin auf den 29ſten Mai d. J. Vormittags um 10 
Uhr hier zu Rathhauſe vor dem Syndicus Herrn Stadtrath Oloff anberaumt, 
wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 

Die Bedingungen der Veräußerung können in unſerer Regiſtratur während 
der Dienſtſtunden von heute an eingeſehen werden. 

Thorn, den 22ſten Maͤrz 1844. 


Der Magiſtrat. 


17) Das hierſelbſt sab Nro. 187. belegene, den Bürger Joſeph Schvellnerſchen 
Eheleuten gehoͤrige Wohnhaus nebſt Stall, welches früher den Apotheker Ottlewski⸗ 
ſchen Eheleuten, dann dem Seelig Smolinski und zuletzt dem Jacob Pollnau ge⸗ 
hört hat, und auf 192 Rthlr. 3 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll in nothwendiger Subha⸗ 
ſtation am 30ſten Juli c. Vormittags 10 Uhr bis Nachmittag 6 Uhr verkauft 
werden. Taxe und Hppothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zu jenem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſprüchen werden 
präkludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit wird auferlegt werden. 
Mewe, den 26ſten März 1844. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


18) Der Herr Gutsbeſitzer Hell parzellirt fein Allodial-Rittergut Schildberg, 
Schlochauer Kreiſes in Weſtpreußen, von Jaſtrow und Neuſtettin 4, von Hammer⸗ 
ſtein 2 ½ und von Pr. Friedland 1 Meile entfernt, im Betrage von 1200 M. 
Morgen fruchtbaren Ackers und 300 Morgen zuträglicher Wieſen, 
durch Verkauf einzelner Parzellen zum vollen Eigenthum für ein Kaufgeld 
von 15 Rthlr. bis 25 Rthlr. und Uebernahme der Grundſteuer d 1 ſor. 
pro Morgen unter Ueberweiſung des in der Gutsforſt befindlichen Bauholzes. 
Schuldenfreie Uebergabe erfolgt gegen Erfüllung der billigſten, bei Herrn Hell 
und bei mir näher zu erfragenden Bedingungen. Mit Aufnahme der Verhandlun⸗ 
gen und Verträge darüber wird auf dem Gute ſelbſt am Zten Juni d. J. begon« 
nen und lade ich im Auftrage des Beſitzers Kaufliebhaber hiermit ein. 
Schlochau, den Iten April 1844. 


Benekendorff, Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 
19) Das mir nach dem Tode meiner Gr. Tante der Frau Amtmann Langanke 


zugefallene zu Roſenberg belegene Grundſtück, beſtehend aus 
1, einem am Markte belegenen maſſiven Wohnhauſe nebſt Stall und Hofraum, 


4 


ir 


2, einem ſeparirten Ackerplane von 33 Morgen 162 IIR. incl. 11 Morgen 136 
IIR. Wieſen unweit der Stadt belegen, 
3, fünf verſchiedenen Waldſtücken, und 
4, einem Antheile an der Braugerechtigkeit, 
deabſichtige ich aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen. Den desfallſigen Ter 
min habe ich auf den letzten Pfingſtfeiertag den 2 8ſten Mai d. J. Nachmittags 
1 uhr in der Behauſung des Quartiermeiſters Liedtke zu Roſenberg angeſetzt, und 
lade Kaufliebhaber zu demſelben mit dem ergebenſten Bemerken ein, daß die Bedin⸗ 
gungen im Termin bekannt gemacht, und auch vorher ſowohl bei mir, als bei mei⸗ 
nem Bruder dem Quartiermeiſtek Liedtke zu Roſenberg, eingeſehen werden konnen. 
Freyſtadt, den Gten April 1844. a 
Der Bürgermeiſter Liedtke. 


20) Mein hieſelbſt am Markte Nro. 53. belegenes Wohnhaus mit der dazu ge⸗ 
hoͤrigen Braugerechtigkeit, nebſt Stallungen und einer Kathe, auch einem Garten, 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich einen Termin den Iſten 
Mai c. hier beim Gaſtwirth Ehlert anſetze, welcher auch zugleich die Kaufbedin⸗ 
gungen noch vor dem Termine dem Käufer bekannt machen wird. 

Freyſtadt, den 13ten April 1844. Schubring, Maurer-Meiſter. 


21) Ich bin Willens, wegen Veränderung, mein am Markte Nro. 12. gelege⸗ 

nes Großbürger⸗ und Mälzenbräuer⸗Grundſtück nebſt 14 Morgen 25 [IRuthen 

magdeburgiſch Land aus freier Hand zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich 

ſehr gut zur Handlung, ſo wie auch zur Bäckerei, indem dazu im Hintergebäude 

alles eingerichtet iſt. Kaufluſtige können ſich jederzeit bei mir einfinden. 
Rieſenburg, den 16. April 1844. 


f Ferdinand Lange. 


Vererbpachtung. 


22 Das der hieſigen Kämmerei gehörige, 1 Meile von Thorn, 4 Meilen vor 
Culm und 7 Meilen von Graudenz entfernte, 353 Morgen 88 [IRuthen Preuß. 
enthaltende Freiſchulzengut Papau, ſoll vom Iſten Juni d. J. an mit beſäeten Fel⸗ 
n, beſtellten Gärten und den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts · Ge⸗ 
bäuden, jedoch ohne Inventarium mit der Nutzung der kleinen Jagd vererbpachtel 
werden. Wir haben dazu Termin auf den 29ſten Mai d. J. Vormittags 1 
Ude bier zu Rathhauſe vor dem Syndicus Herrn Stadtrath Oloff anberaumt, und 
laden Naufluſtige zahlueich ein. Die Bedingungen der Vererbpachtung können in 
unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtunden von heute an eingeſehen werden. 
Thorn, den 22ſten März 1844. 


Der Ma giſt rat. 
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Auktion. 


23) Die geſammten Nachlaßeffekten des verſtorbenen Regiſtrators Reimann, aus 
ſilbernen Löffeln, einer goldenen Uhr, Möbeln, Haus ⸗ und Wirthſchaftsgeräthſchaf⸗ 
ten, Kleidern, Leinenzeug, Betten u. ſ. w. beſtehend, ſollen am 3. Mai c. Vor⸗ 
mittags 10 uhr durch den Herrn Civilſupernumerar Sabletny im Sterbehauſe 
(im Hauſe der Wittwe Fiſch auf dem Knieberge), gegen ſofortige baare Bezah⸗ 
lung, die Gold ⸗ und Silberſachen nicht unter dem Metallwerth, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Marienwerder, den 20. April 1844. 

a Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


24) Der Mühlenbeſitzer Affeld zu Stewnitz beabſichtigt die bisher durch zwei 
zehn Fuß hohe Waſſerräder betriebenen zwei Mahlgänge ſeiner Mühle, durch ein 
14 Fuß hohes Waſſerrad in Betrieb zu ſetzen, und an dieſes Rad noch einen drit⸗ 
ten Gang, welcher wechſelweiſe als Mahl- und Graupengang benutzt werden ſoll, 
anzulegen. 
In Gemäßheit des F. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Oktbr. 1810 wird 
dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, der dar 
durch in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, hierdurch aufgefordert, ſeine 
etwanigen Einwendungen binnen einer Präkluſiofriſt von acht Wochen bei mir an⸗ 
zubringen und näher zu begründen, 
Flatow, den 28ſten März 1844. 
Der Kreis⸗-Landrath. 


25) Der Mühlenbeſitzer Steffen aus Tempelburg beabfichtigt bei dem Dorfe 
Brotzen eine Bockwindmühle mit einem Mahlgange und einem Graupengange, 
300 Schritt vom Dorfe entfernt, links des Weges nach Tempelburg, auf dem 
ſogenannten Dögenberge zu erbauen. 

Gin Jeder, der durch die beabſichtigte Mühlenanlage eine Gefährdung ſeiner 
Rechte befürchtet, muß ſeinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſiv ſcher Friſt, 
vom Tage tiefer Bekanntmachung an, bei dem Unter zeichneten anmelden. 

Dt. Crone, den 11. April 1841. 

Der Landrath. 


26) Meise am hiefigen Orte belegenen Gruntftüde, beſtehend 1) aus einem Wohn⸗ 
baufe mit 3 Stuben, einer Kammer, einer Getreideſchüttung und einem Pferdeſtalle, 
2) einem Viehſtalle mit einer Häckſelkammer, 3) Holzkammer und Wagenremiſe, 
4) einem maffiven Brennerei⸗Gebäude, das ſich vorzugsweiſe auch zur Brauerei 
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eignet, nebſt einem Anbau zur Darre und einem geräumigen Hofraume, bin ich 
willens, meines hohen Alters wegen, auf mehrere Jahre zu verpachten oder zu 
verkaufen. Reflektirende mögen ſich perſönlich oder ſchriftlich an mich wenden. 
Löbau, den Iſten April 1844. 
Der Bürger Jacob Rohde. 


27) Preußiſche Rentenverfiherungs-Anftalt. 

Die Direktion der Haase Rentenverſicherungs⸗ Anſtalt iſt in der 1 95 
Zeit verſchiedenen Angriffen in Zeitungen und Flugſchriften ausgeſetzt geweſen un 
hat, zur Beruhigung der Theilnehmer an dem Inſtitute, ſich bemüht, die erregten 
Beſorgniſſe durch Darlegung der wahren Verhältniſſe auf gleichem Wege zu beſei 
tigen. Dies hat nur erneute Angriffe zur Folge gehabt und uns in der Ueberzeu ' 
gung befeſtigt, daß die öffentlichen Blätter nicht der geeignete Ort find, die Grund- 
füge zu erörtern, auf welchen die Anſtalt nach ihren Statuten gegründet iſt, oder 
die Verwaltung gegen Vorwürfe zu rechtfertigen, welche ohne eine hier unmögliche 
vollſtändige Darlegung der Verhältniſſe nicht ſachkundig beurtheilt werden konnen. 
Als die der Direktion nach §. 31. 53. des Statuts zunächft vorgeſetzte Behörde 
haben wir deshalb dieſelbe veranlaßt, ſich fernever Erwiederungen auf dergleichen 
Angriffe in den öffentlichen Blättern, welche ſie zum Nachtheil des Inſtituts von 
ihren umfangreichen Berufspflichten abziehen müßten, zu enthalten, fühlen uns aber 
verpflichtet, hierbei zu erklaren, daß wir die über die bisherige Verwaltung der 
Direktion öffentlich erhobenen Vorwürfe für völlig unbegründet erachten. 
Wir erſuchen zugleich Diejenigen, welchen das Wohl der Preußiſchen Rentenverſiche · 
dungs Anſtalt am Herzen liegt, ſofern ſie Beſchwerden über die Verwaltung der 
Anſtalt zu führen haben, dieſelben zur verfaſſungsmäßigen Erledigung an uns zu 
richten, Bedenken gegen die Erundſätze, worauf die von des Königs Majeſtät unter 
dem 9ten Oktober 1838 genehmigten Statuten beruhen, dagegen entweder uns zur 
pflichtmaͤßigen Prüfung bei der durch §. 64. des Statuts vorbehaltenen Reviſion 
der Statuten mitzutheilen, oder dem Aöniglichen Hohen Miniſterium des Innern, 
unter deſſen Ober ⸗Aufſicht das Inſtitut ſteht, im geordueten Wege vorzutragen. 

Berlin, den Sten März 1844. 

Curatorium der Preußiſchen Renten verſicherungs⸗Anſtalt. 
5 Lamprecht, Präſident des Haupt⸗Bank⸗Directoriums. Jung, Juſtizrath. 
Joſeph Mendelsſohn, Banquier. Gamet, Stadtrath. Geim, Rechnungs⸗ 

Rath. v. Pommer Eſche II., Geheimer Ober- Finanzrath. 
N Bernhard Berend, Banquier. 

28) ’ 


Borussia. 
Die Feuer 


üer Verſicherungs-Anſtalt Boruſſia zu Königsberg in Preußen verſe⸗ 
dert Mobilien und Immobilien aller Art zu billigen, aber feſten Prämien. 


ME — 


Zur Annahme von Verſicherungs⸗ Anträgen für genannte Geſellſchaft im Ro⸗ 
ſenberger Kreiſe empfehle ich mich beſtens und bin zur Ertheilung jeder näheren 
Auskunft, ſowie zur Mittheilung der Antrags⸗Formulare und die allgemeinen Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Bedingungen ſtets gern bereit. 

Rieſenburg im April 1844. a H. Seybold, Apotheker. 


29) Die Berliner Land- und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft bringt 
hierdurch in Erinnerung, daß fie Verſicherungen auf Güter und Waaren aller Art 
während ihres Transports zu Lande oder zu Waſſer zu den niedrigſten Prämien⸗ 
ſätzen übernimmt, und dabei gegen Feuersgefahr und ſonſtige Unfälle die ausge⸗ 
dehnteſten Garantien leiſtet. 
Zur Aufnahme von Verſicherungen für obige Geſellſchaft empfiehlt ſich 
L. Schröder in Marienwerder. 


30) Die Eiſen⸗Fabrik Auerbachshütte bei Schneidemühl hält ſtets Lager ihres 
Fabrikats, ausgezeichneter Güte, beſtehend in Reifen⸗Eiſen, Wagenaxen, Qua⸗ 
dram⸗Eiſen, Pflug⸗ und Hackſchaare, Streichbretter, wie auch andre Pfluggeräthe 
MEN ſolches ſowohl bei kleinen als großen Quantitäten zu ſehr billigen 
reiſen. 


31) Geſchmiedetes Reifeneiſen in jeder Breite und Stärke, dem ſchwediſchen an 
Güte gleichkommend, verkauft a 4 Rihlr. 25 Sgr. den Ceutner. 
Die Eiſen-Fabrik Auerbachhütte bei Schneidemühl. 


32) Mein Gaſthof, das „Deutſche Haus“ zu Rieſenburg iſt von Johanni 1844 
zu verpachten oder auch zu verkaufen. Die Wittwe Kratz. 


33) Ein unverheiratheter tüchtiger Wirthſchafter findet in Stenkendorff bei De. 
Eylau ſogleich eine Stelle. 3 7 
Den 19. April 1844. . Das Dominium. 


34) um meine Schäferei zu verkleinern, beabſichtige ich hieſelbſt 
am 30 ſten Mai c. Vormittags 11 uhr 120 Jährlinge, 130 
zweijährige, 125 dreijährige und 125 vierjährige Mutter⸗ 
ſchaafe und Hammel nach dem Laufe, an den Meiſtbietenden 
zu verkaufen. f 
Die Schaafe ſind von guter Statur und frei von der Gnubber⸗ ſo wie von jeder 
anderen erblichen Krankheit, wofür garantirt wird. Damit die Schaafe noch mit 
der Wolle, welche ſich durch Feinheit, Länge und einen dichten Stapel auszeichnet, 
beſehen werden können, ſollen ſie erſt nach dem Termine geſchoren werden. 
Rathſtube bei Dirſchau, den 20. April 1814. Miſch, Domainen⸗ Pächter. 
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